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Wahlordnung zur Wahl des örtlichen 
Studierendenparlaments an der Rheinland-Pälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau, RPTU 
in Landau vom 28.04.2025 

Aufgrund § 107 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 und § 111 Abs. 2 des Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 
23. September 2020 (GVBI. S. 461), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Juni 
2025 (GVBL. S. 202), BS 223-41, hat das Studierendenparlament in Landau am 28.04.2025 
diese Ordnung beschlossen. Diese Ordnung hat das Präsidium der Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau mit Schreiben vom 27.08.2025 genehmigt. Sie 
wird hiermit bekannt gemacht. 
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§ 1 Allgemeines 

(1) Die Studierenden wählen in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer 
Wahl die Mitglieder, die dem Studierendenparlament für die Dauer eines Jahres 
angehören. 

(2) Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der Studierendenschaft. 
(3) Wählbar sind alle Mitglieder der Studierendenschaft. 
(4) Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 
(5) Die Wahl erfolgt nach den Grundsätzen einer mit der Personenwahl verbundenen 

Verhältniswahl. 
(6) Die Wahl findet während der Vorlesungszeit an drei aufeinanderfolgenden 

Vorlesungstagen statt und startet gleichzeitig mit den Wahlen der Fachbereichsräte 
und des Senats (vgl. § 109 Abs. 3 HochSchG). 

 
§ 2 Parlamentsgröße 

(1) Die Mitglieder der Studierendenschaft wählen für je 300 Studierende ein 
Parlamentsmitglied: mindestens jedoch 12. Die Gesamtzahl der Studierenden ist für 
die Ermittlung der Zahl der zu wählenden Parlamentsmitglieder auf volle 100 
aufzurunden. 

(2) Werden insgesamt auf den Listen nicht 12 Kandidierende eingereicht, so sind 
Neuwahlen auszurufen. Die Wahlleitung muss unverzüglich das Präsidium des 
Studierendenparlaments informieren. Das Präsidium ruft gemäß der Satzung der 
Studierendenschaft Neuwahlen aus und der Wahlvorgang wird erneut gestartet. 
Dabei ist keine Rücksicht auf § 1 Abs. 6 zunehmen. Die Neuwahlen müssen weiterhin 
in der Vorlesungszeit stattfinden. 

 
§ 3 Fristen zu der Wahl 

(1) Die Ausschreibung zur Wahlleitung muss spätestens 12 Wochen vor dem 1. Wahltag 
hochschulöffentlich per Rundmail durch das Präsidium, bzw. durch die in § 24 Abs. 5 
Buchstaben c der Satzung der örtlichen Studierendenschaft an der Rheinland- 
Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau, RPTU in Landau 
ermächtigten Personen erfolgen. Näheres zur Wahlleitung regelt § 4. 

(2) Die Wahlleitung muss spätestens 8 Wochen vor dem 1. Wahltag durch 2/3 Mehrheit 
der anwesenden Stuparier*innen gewählt werden. Näheres zur Wahlleitung regelt § 4. 
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(3) Die Ankündigung zur Wahl muss spätestens 7 Wochen vor dem 1. Wahltag 

hochschulöffentlich per Rundmail durch die Wahlleitung erfolgen. Näheres zur 
Ankündigung regelt § 6. 

(4) Die Liste müssen bis spätestens 3 Wochen vor dem 1. Wahltag bei der Wahlleitung 
per Mail mit dem entsprechenden Dokument zur Listenanmeldung eingereicht 
werden. Bis spätestens 2 Wochen vor dem 1. Wahltag können Personen für die Listen 
nachnominiert werden. Näheres zu den Listen regelt § 7. Nach Einreichung der Listen 
und vor der Einladung zur Wahl muss der Wahlausschuss das erste Mal tagen (vgl. § 
5). 

(5) Die Einladung zur Wahl erfolgt 13 Tage vor dem 1. Wahltag hochschulöffentlich per 
Rundmail durch die Wahlleitung. Näheres zur Einladung regelt § 8. 

(6) Der Antrag auf Briefwahl muss bis spätestens bis 11 Tage vor dem 1. Wahltag bei der 
Wahlleitung eingegangen sein. Die Briefwahlunterlagen müssen bis spätestens 1 
Woche vor dem 1. Wahltag versendet worden sein. Die ausgefüllten 
Briefwahlunterlagen müssen bis spätestens 16 Uhr am letzten Wahltag bei der 
Wahlleitung eingegangen sein. Näheres zur Briefwahl regelt § 10. 

(7) Die Vollversammlung zur Wahl (vgl. § 19 Abs. 2 Satzung der örtlichen 
Studierendenschaft an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau, RPTU in Landau) muss spätestens 7 Tage vor dem 1. Wahltag 
erfolgen. Näheres zur Vollversammlung regelt § 12. 

(8) Die Bekanntgabe des Wahlergebnisses in Form der Wahlniederschrift muss am 
nächsten Vorlesungstag nach der Auszählung hochschulöffentlich per Rundmail und 
per Aushang an den AStA-Brettern durch die Wahlleitung bekannt gemacht werden. 
Außerdem muss die Hochschulleitung über das Ergebnis informiert werden. 

(9) Die Einladung zur konstituierenden Sitzung des Studierendenparlaments erfolgt 
innerhalb von 2 Wochen nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses. Näheres zur 
konstituierenden Sitzung regelt § 1 Geschäftsordnung des örtlichen 
Studierendenparlaments an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau, RPTU in Landau und Satzung der örtlichen 
Studierendenschaft an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau, RPTU in Landau 

(10) Die Unterlagen zur Wahl können innerhalb von 4 Wochen nach Bekanntgabe 
des Wahlergebnisses von allen Wahlberechtigten auf Anforderung bei der 
Wahlleitung eingesehen werden. Innerhalb dieser 4 Wochen ist die Anfechtung der 
Wahl möglich. 

(11) Alle Unterlagen zur Wahl müssen in einem dem neugewählten 
Studierendenparlament nicht zugänglichen Raum an der RPTU in Landau bis 



Wahlordnung zur Wahl des örtlichen Studierendenparlaments 
RPTU in Landau 

4 

 

 

 
mindestens zum Ende des Zeitraums für die Anfechtung der nächsten Wahl zum 
Studierendenparlament aufbewahrt werden. 

 
§ 4 Wahlleitung 

(1) Die Wahlen werden von einer unabhängigen Wahlleitung vorbereitet und geleitet. 
(2) Die Wahlleitung besteht aus mindestens einer Person und maximal 3 Personen. 
(3) Die Wahlleitung wird vom Studierendenparlament mit 2/3 Mehrheit der anwesenden 

Stuparier*innen gewählt. 
a. Die Personen, die nach einem Wahlgang die wenigsten Stimmen auf sich 

vereinen, scheiden aus dem Wahlverfahren aus. 
b. Erreicht kein*e Kandidat*in die erforderliche Mehrheit, so wird auf der 

nächsten Sitzung des Studierendenparlaments innerhalb von zwei Wochen 
der Wahlvorgang wiederholt. Die Frist zur Ankündigung der Wahl verschiebt 
sich damit um maximal 1 Woche nach hinten. 

(4) Für die Wahlleitung können alle Wahlberechtigten an der RPTU in Landau 
kandidieren, mit Ausnahme von § 4 Abs. 5. 

(5) Die Wahlleitung darf zum Zeitpunkt der Wahl der Wahlleitung und während ihrer 
gesamten Tätigkeit als Wahlleitung bis zu ihrer Entlastung weder dem Allgemeinen 
Studierendenausschuss noch dem Studierendenparlament angehören. Außerdem 
darf sie nicht auf einer Liste stehen, die für das Studierendenparlament kandidiert. 

(6) Die Wahlleitung ist gleichzeitig Vorsitz des Wahlausschusses. 
(7) Die Wahlleitung ist legitimiert, zur Prüfung der Anforderungen in § 1 Abs. 2 und 3, 

das Wähler*innenverzeichnis bei der Universität zu beantragen. 
(8) Die Wahlleitung erhält Zugang zu allen Räumen der studentischen Selbstverwaltung. 
(9) Die Wahlleitung kann sich für die Durchführung der Wahl an den Wahltagen selbst 

Wahlhelfer*innen bestellen, die die Stimmabgabe kontrollieren und im 
Wähler*innenverzeichnis vermerken. 

 
§ 5 Wahlausschuss 

(1) Mitglieder des Wahlausschusses 
a. Die Wahlleitung. Sie hat insgesamt eine Stimme. 
b. Je zwei Delegierten der zur Wahl kandidierenden Listen. Es können pro 

Liste zwei Personen zur Vertretung bestimmt werden. 
c. Der Vorsitz des Satzungsausschuss der laufenden Legislatur. Dieser hat 

insgesamt eine Stimme. 
(2) Der Wahlausschuss muss mindestens 3 mal Tagen 
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a. Nach der Frist zur Einreichung der Listen und vor Versendung der 

Einladung zur Wahl, um die Zulassung der Listen zu prüfen (vgl. § 5 Abs. 3 
Buchstabe b). 

b. Nach der Frist zur Nachnominierung der Listen, um die Ergänzungen zu 
prüfen (vgl. § 5 Abs. 3 Buchstabe c). 

c. Unmittelbar im Anschluss an die Auszählung, um die Wahlniederschrift zu 
Verfassen (vgl. § 5 Abs. 3 Buchstabe f). 

(3) Aufgaben 
a. Der Wahlausschuss ist für die Kontrolle der Satzungs- und 

Ordnungskonformität der Wahl verantwortlich. Vor Gründung des 
Wahlausschusses übernimmt diese Aufgabe der Satzungsausschuss der 
laufenden Legislatur. 

b. Der Wahlausschuss entscheidet über die Zulassung der Listen und der auf 
diesen Kandidierenden auf Grundlage § 1 Abs. 2 und 3; § 7. Die 
Delegierten der Listen, die nicht zur Wahl zugelassen werden, scheiden 
aus dem Wahlausschuss aus. 

c. Werden Personen von den Listen nachnominiert, muss dies nochmal 
durch den Wahlausschuss geprüft werden. 

d. Der Wahlausschuss überprüft die Dokumente im Zusammenhang mit der 
Wahl. Dazu gehört der Stimmzettel, die Briefwahlunterlagen und die 
Wahlniederschrift. 

e. Der Wahlausschuss hilft bei der Vorbereitung und Versendung der 
Briefwahlunterlagen. 

f. Der Wahlausschuss leitet gemeinsam mit der Wahlleitung die Auszählung 
und ist für die Erstellung der Wahlniederschrift mitverantwortlich. 

(4) Der Wahlausschuss entscheidet mit relativer Mehrheit. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme der Wahlleitung. 

(5) Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder 
anwesend sind. 

(6) Der Wahlausschuss wählt eines seiner Mitglieder zur Schriftführung. Dieses ist für 
die Verfassung der Protokolle der Ausschusssitzungen und für die Verfassung der 
Wahlniederschrift verantwortlich. 

(7) Sitzungen 
a. Die Einladung zur Wahlausschusssitzung erfolgt mindestens 5 Tage vor 

der Sitzung per Mail an die Mitglieder des Wahlausschusses durch die 
Wahlleitung. 

b. Wahlausschusssitzungen sind nicht hochschulöffentlich. 
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c. Über die Wahlausschusssitzungen ist Protokoll durch die schriftführende 

Person zu führen. 
d. Wahlausschusssitzungen haben Anwesenheitspflicht. Im Falle einer 

Verhinderung muss sich im Vorfeld bei der Wahlleitung per Mail 
abgemeldet werden. 

 
§ 6 Ankündigung zur Wahl 

(1) Die Ankündigung zur Wahl muss spätestens 7 Wochen vor dem 1. Wahltag 
hochschulöffentlich per Rundmail durch die Wahlleitung erfolgen. 

(2) Sie muss folgendes enthalten 
a. Zeitpunkt und der Ort der Wahl 
b. Allgemeines über das Wahlrecht: wer darf wählen, wer kann gewählt werden 

(vgl. § 1 Abs. 2 und 3). 
c. Die Zahl der durch die Wahl zu besetzende Parlamentssitze (vgl. § 2). 
d. Allgemeine Informationen und die notwendigen Dokumente zur 

Listenanmeldung, inklusive Termin und Fristen (vgl. § 7). 
e. Informationen zur Stimmabgabe (§ 9), inklusive Informationen zur Briefwahl (§ 

10). 
f. Hinweis, wo die Satzung der örtlichen Studierendenschaft und die 

Wahlordnung des örtlichen Studierendenparlaments einzusehen sind. 
g. Kontaktdaten der Wahlleitung. 

 
 

 
§ 7 Listen 

(1) Die Liste müssen bis spätestens 3 Wochen vor dem 1. Wahltag bei der Wahlleitung 
per Mail mit dem entsprechenden Dokument zur Listeneinreichung eingereicht 
werden. Bis spätestens 2 Wochen vor dem 1. Wahltag können Personen für die Listen 
nachnominiert werden. 

(2) Eine Liste kann eingereicht werden, sofern 3 Personen, die die Anforderungen aus § 1 
Abs. 3 erfüllen, auf dieser kandidieren. 

(3) Eine Person kann nur auf einer Liste kandidieren. 
(4) Die Liste ist über das in der Ankündigung zur Wahl versendete Dokument zur 

Listenanmeldung bei der Wahlleitung fristgerecht per Mail einzureichen. 
     Das Dokument muss enthalten: 

a. Name der Liste 
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b. Reihenfolge der kandidierenden Person, in der sie auf dem Stimmzettel 

aufgeführt werden sollen. Diese Reihenfolge kann nicht verändert werden. 
c. Der jeweilige Name der kandidierenden Personen, mit dem sie an der RPTU in 

Landau immatrikuliert sind. Es besteht die Möglichkeit, einen anderen 
geführten Namen in Klammern hinter den universitären Namen auf der 
Listenanmeldung zu ergänzen. 

d. Die Unterschrift der kandidierenden Personen. 
e. Die Delegierten für den Wahlausschuss und die zwei Person zur Vertretung 

mit den jeweiligen E-Mailadressen. Diese sind für die Kommunikation mit der 
Wahlleitung verantwortlich. 

f. Die vorläufigen Termine für den Wahlausschuss. 
(5) Die Liste kann nach dem Einreichen bis zur oben genannten Frist um weitere 

Personen ergänzt werden. Die bestehende Reihenfolge kann nicht geändert werden 
und die Person werden unter der letzten Person auf der Liste ergänzt. Dazu muss das 
Dokument durch die Delegierten für den Wahlausschuss fristgerecht erneut mit den 
Ergänzungen bei der Wahlleitung eingereicht werden. 

(6) Kandidiert nur eine Liste, fällt die Zweit-Stimme weg und die Wahl erfolgt nach dem 
Prinzip der Mehrheitswahl. Jede wahlberechtigte Person kreuzt auf dem Stimmzettel 
eine kandidierende Person an. Die Sitze werden an die Kandidat*innen mit den 
meisten Stimmen verteilt. Die Reihenfolge wird durch die Anzahl der Stimmen 
bestimmt. 

(7) Wird keine Liste eingereicht, so muss zu Neuwahlen aufgerufen werden. Die 
Wahlleitung muss unverzüglich das Präsidium des Studierendenparlaments 
informieren. Das Präsidium ruft gemäß der Satzung der Studierendenschaft 
Neuwahlen aus und der Wahlvorgang wird erneut gestartet. Dabei ist keine Rücksicht 
auf § 1 Abs. 6 zunehmen. Die Neuwahlen müssen weiterhin in der Vorlesungszeit 
stattfinden. 

 
§ 8 Einladung zur Wahl 

(1) Die Einladung zur Wahl erfolgt 13 Tage vor dem 1. Wahltag hochschulöffentlich per 
Rundmail durch die Wahlleitung. 

(2) Sie muss folgendes enthalten: 
a. Datum, Uhrzeit und der Ort der Wahl 
b. Datum, Uhrzeit, Ort und Tagesordnung der Vollversammlung 
c. Die zur Wahl zugelassenen Listen inklusive der Kandidat*innen in der auf dem 

Dokument zur Listenanmeldung angegebenen Reihenfolge, inklusive des 
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Hinweises, dass nur diese zur Wahl zugelassenen Listen und Personen gewählt 
werden können. 

d. Allgemeines über das Wahlrecht: wer darf wählen (vgl. § 1 Abs. 2). 
e. Informationen zur Stimmabgabe (§ 9), inklusive Informationen zur Briefwahl (§ 

10). 
f. Hinweis, wo die Satzung der örtlichen Studierendenschaft und die 

Wahlordnung des örtlichen Studierendenparlaments einzusehen sind. 
g. Kontaktdaten der Wahlleitung. 

 
§ 9 Stimmabgabe 

(1) Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeführt werden. 
(2) Wahlberechtigte, die auf Grund einer Behinderung nicht in der Lage sind, den 

Stimmzettel selbstständig zu kennzeichnen, zu falten oder in die Urne zu werfen, 
können eine Hilfsperson oder die Hilfe der Wahlhelfer*innen, die selbst nicht 
kandidieren, in Anspruch nehmen. Dies ist im Wähler*innenverzeichnis zu 
kennzeichnen. 

(3) Jede*r Wahlberechtige erhält beim Betreten des Wahllokals gegen Vorlage des 
Studierendenausweises oder eines amtlichen Ausweisdokument einen Stimmzettel 
(näheres regelt § 11) und eine Einweisung über die Stimmabgabe. 

(4) Jede*r Wahlberechtigte hat zwei Stimmen. Eine Erst-Stimme in Form der 
Personenstimme und eine Zweit-Stimme in Form der Listenstimme. 

(5) Die Abgabe einer Stimme wird mit Datum und Unterschrift des*der jeweiligen 
Wahlhelfer*in im Wähler*innenverzeichnis vermerkt. 

(6) Es müssen mindestens zwei Wahlhelfer*innen im Wahlraum sein, die nicht der 
gleichen Liste angehören dürfen. 

(7) Die Stimmzettel sind einheitlich gefaltet (zweimal an der langen Seite auf A6-Format) 
durch die wahlberechtigte Person selbst, ausgenommen Personen aus § 9 Abs. 2, in 
die dafür vorgesehen verschlossene Wahlurne zu werfen. 

a. Die Wahlurne muss klar als Wahlurne für die Wahlen des 
Studierendenparlaments gekennzeichnet werden. 

b. Die leere Wahlurne muss mit mindestens einem Schloss von der Wahlleitung 
vor Beginn des 1. Wahltags gesichert werden. Den Schlüssel hat nur die 
Wahlleitung. Um sicherzustellen, dass die Urne leer ist, wird sie in 
Anwesenheit der Wahlhefer*innen der ersten Schicht verschlossen. 

c. Die Wahlurne und das Wähler*innenverzeichnis müssen außerhalb der 
Wahlzeiten während der Wahl getrennt von den Stimmzetteln in einem 
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abschließbaren Raum an der Universität aufbewahrt werden, zu dem keine 
kandidierenden Personen Zugang haben. 

d. Die Stimmzettel müssen an einem anderen abschließbaren Raum an der 
Universität aufbewahrt werden, zu dem ebenfalls keine kandidierenden 
Personen Zugang haben. 

(8) Ort der Stimmabgabe 
a. Die Stimmabgabe findet am Hauptcampus der RPTU in Landau statt. 

Ausgenommen davon ist die Briefwahl. 
b. Die Stimmabgabe erfolgt in sichtgeschützten Wahlkabinen. 
c. Im klar definierten Wahlraum darf keine listenspezifische Wahlwerbung 

vorhanden sein. 
d. In der Wahlkabine darf sich nur eine wahlberechtigte Person aufhalten, 

ausgenommen § 9 Abs. 2. 
e. Der Wahlraum ist unmittelbar nach der Stimmabgabe zu verlassen. 

 
§ 10 Briefwahl 

(1) Jede wahlberechtigte Person hat das Recht von der Möglichkeit der Briefwahl 
Gebrauch zu machen. 

(2) Der Antrag auf Briefwahl muss bis spätestens 11 Tage vor dem 1. Wahltag bei der 
Wahlleitung eingegangen sein. Dazu muss mit der Ankündigung zur Wahl der 
Hinweis darauf, wie der Antrag gestellt werden kann, versendet werden. 

(3) Der Antrag muss folgendes enthalten: 
a. Der Name, mit dem die Person immatrikuliert ist. 
b. Die Matrikelnummer der Person. 
c. Die Adresse, an die die Briefwahlunterlagen gesendet werden sollen. 

(4) Die Briefwahlunterlagen müssen bis spätestens 1 Woche vor dem 1. Wahltag 
versendet worden sein. 

(5) Die Briefwahlunterlagen müssen folgendes enthalten: 
a. Einen Wahlschein in Form der Eidesstattlichen Erklärung mit Name und 

Anschrift der Wahlberechtigten Person 
b. Einen Stimmzettel 
c. Einen Wahlumschlag für den Stimmzettel 
d. Einen frankierten Rücksendeumschlag. Werden die Briefwahlunterlagen vom 

Ausland übersandt, so hat ihn die wahlberechtigte Person freizumachen. 
e. Eine Erläuterung zur Durchführung der Briefwahl 

(6) Die Briefwahlunterlagen sind wie folgt zurückzusenden: der Stimmzettel ist in den 
dafür vorgesehenen Wahlumschlag zu verpacken, dieser wird wiederum mit dem 
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Wahlschein in den Rücksendeumschlag gepackt. Es ist darauf zu achten, dass der 
Stimmzettel entnommen werden kann, ohne dass Rückschlüsse auf die 
wahlberechtigte Person gezogen werden können. 

(7) Die ausgefüllten Briefwahlunterlagen müssen bis spätestens zum Ende der Urnenwahl 
am letzten Wahltag bei der Wahlleitung eingegangen sein. 

(8) Die Eidesstattliche Erklärung ist im Rahmen der Auszählung zu prüfen und der 
Wahlumschlag in die noch verschlossene Urne zu werfen. Nach Öffnung der Urne 
werden die Stimmzettel ausgepackt und wie die anderen Stimmzettel ausgezählt. 

(9) Die Übersendung der Briefwahlunterlagen ist im Wähler*innenverzeichnis zu 
vermerken. 

(10) Wem solche Unterlagen übersandt wurden, kann seine*ihre Stimme nur im 
Wege der Briefwahl abgeben, es sei denn, er*sie wird durch die Wahlleitung auf 
Grund der Anzeige nach Abs. 11 besonders zur Teilnahme an der Urnenwahl 
zugelassen. 

(11) Der Verlust der Unterlagen ist der Wahlleitung anzuzeigen. In diesem Falle 
kann nur von der Urnenwahl Gebrauch gemacht werden. 

 
 

 
§ 11 Stimmzettel 

(1) Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die die Wahlleitung nach Prüfung durch 
den Wahlausschuss bereitstellt. 

(2) Die Stimmzettel müssen in alphabetischer Reihenfolge aller zur Wahl zugelassenen 
Listen enthalten. Innerhalb der Listen ist die Reihenfolge der Listenanmeldung zu 
übernehmen. 

(3) Erst- und Zweitstimme müssen auf dem Stimmzettel klar getrennt von einander 
aufgeführt sein. 

(4) Der Stimmzettel muss eine Erläuterung zur Stimmabgabe enthalten. 
(5) Sollte eine Liste die Länge eines A4-Dokuments überschreiten, so ist der Stimmzettel 

nicht doppelseitig zu drucken. Die verschiedenen Blätter müssen in richtiger und 
gleicher Reihenfolge aneinander getackert werden. 

(6) Die Stimmzettel müssen von gleicher Größe und Farbe sein und vom Inhalt und 
Formatierung identisch. 

(7) Die Stimmzettel dürfen keine anderen als amtlichen Kennzeichen und Beschriften 
aufweisen. 

(8) Ungültig sind folgende Stimmzettel 
a. Nicht amtlich bereitgestellte Stimmzettel 
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b. Die sich in Farbe, Größe, Inhalt oder Formatierung unterscheiden 
c. Die Beleidigungen enthalten 
d. Auf denen der Wähler*innenwille nicht klar ersichtlich ist 
e. Die kein Kreuz enthalten 

(9) Wenn nur die Erststimme gewählt wurde, gilt die Liste, auf der die*der gewählte 
Kandidat*in kandidiert, auch als gewählte Zweitstimme. 

(10) Wenn nur die Zweitstimme gewählt wurde, wird die Erststimme als nicht 
gewählt vermerkt. 

(11) Die Wahlberechtigten können nur die auf dem Stimmzettel aufgeführten 
Listen und Personen wählen. 

 
§ 12 Vollversammlung zur Wahl 

(1) Die Vollversammlung zur Wahl (vgl. § 19 Abs. 2 Satzung der örtlichen 
Studierendenschaft an der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität 
Kaiserslautern-Landau, RPTU in Landau) muss 7 Tage vor dem 1. Wahltag erfolgen. 

(2) Die Einladung zur Vollversammlung erfolgt mit der Einladung zur Wahl (vgl. § 8 Abs. 2 
Buchstabe b). 

(3) Auf der Vollversammlung haben die Listen die Möglichkeit, sich und ihr 
Wahlprogramm innerhalb von 15 Minuten vorzustellen. 

(4) Die Studierenden haben die Möglichkeit, den Listen im Anschluss an ihre Vorstellung 
Fragen zu stellen. 

(5) Die Vollversammlung wird von der Wahlleitung geleitet. Sie hat das Hausrecht auf 
der Vollversammlung (vgl. § 20 Abs. 1 Satzung der örtlichen Studierendenschaft an 
der Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau, RPTU in 
Landau vom). 

 
§ 13 Auszählung der Wahl 

(1) Die Auszählung erfolgt unmittelbar im Anschluss an das Ende der Wahl. 
(2) Die Auszählung wird geleitet von der Wahlleitung und dem Wahlausschuss. 
(3) Es können Studierende zur Hilfe berufen werden. 
(4) Die Auszählung erfolgt in einer hochschulöffentlichen Sitzung. 
(5) Der Wahlausschuss ermittelt bei der Auszählung folgende Zahlen: 

a. Die der abgegebenen Stimmzettel 
b. Die der gültigen und ungültigen Stimmen 
c. Die der Zweit-Stimmen 
d. Die der Erst-Stimme 



Wahlordnung zur Wahl des örtlichen Studierendenparlaments 
RPTU in Landau 

12 

 

 

 
(6) Die Sitzverteilung muss im Anschluss an die Auszählung durch den Wahlausschuss 

nach dem Hare-Niemeyer-Verfahren ermittelt werden. 
a. Hierbei entscheidet die Anzahl der Erst-Stimmen die Reihenfolge der 

Kandidierenden innerhalb der Liste. Haben zwei Kandidierende einer Liste die 
gleiche Anzahl an Stimmen, entscheidet die Reihenfolge der 
Listenanmeldung. 

b. Enthält eine Liste weniger Kandidierende als die ihnen nach Berechnung 
zustehenden Plätze, werden die Plätze nicht besetzt. 

(7) Verfahren der Auszählung 
1. Die noch verschlossene Urne wird nach Hinzufügen der Briefwahlunterlagen zum 

Durchmischen geschüttelt. 
2. Die Wahlleitung öffnet die Urne. 
3. Die Briefwahlunterlagen werden geöffnet, alle Stimmzettel aufgefaltet und in 

Zehner-Stapel sortiert. Wenn sich die Anzahl der Stimmzettel nicht durch 10 
teilen lässt. Wird ein Stapel gebildet, der weniger Stimmzettel enthält. Dieser ist 
klar zu kennzeichnen. 

4. Es bilden sich 2er-Teams der Auszählenden. Dabei ist darauf zu achten, dass nicht 
zwei Personen zusammen ein Team bilden, die einer Liste oder einer 
Hochschulgruppe angehören. 

5. Die Stapel werden nun für den 1. Auszählungsvorgang unter den 2er-Teams zur 
Auszählung aufgeteilt. Hierfür werden Stimmzettel bereitgestellt, die klar als 
Auszählungszettel markiert werden. Auf diesen werden die Namen der 
Auszählenden, die in dem Zehnerstapel abgegebenen Erst-Stimmen, die 
abgegebenen Zweit-Stimmen und die jeweils ungültigen Stimmabgaben notiert. 
Außerdem wird die Nummer des Auszählungsvorgang auf diesem notiert. Der 
Auszählungszettel wird auf den ausgezählten Stapel gelegt. 

6. Im 2. Auszählungsgang werden die Stapel an ein anderes 2er-Team 
weitergegeben. Dieses wiederholt Nummer 5. auf einem weitern 
Auszählungszettel. Stimmen die beiden Ergebnisse überein, ist der Stapel fertig 
ausgezählt. Stimmen die beiden Ergebnisse nicht überein, wird der Stapel zum 3. 
Auszählungsvorgang an ein dritter 2er-Team weitergegeben. Stimmt dieses 
Ergebnis mit dem des 2. Auszählungsvorgangs überein, ist der Stapel ausgezählt. 
Stimmt es nicht mit dem 2. überein, so muss ein 4. Auszählungsvorgang mit 
einem 4. 2er-Team vorgenommen werden. Dies wird so lange wiederholt, bis in 
zwei direkt-aufeinanderfolgenden Auszählungsvorgängen das gleiche Ergebnis 
ausgezählt wird. 
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7. Sind alle Stapel vollständig ausgezählt, werden reihum erst die Erst-Stimmen von 

jedem Stapel, in einer weiteren Runde die Zweit-Stimmen, usw. vorgelesen. Zwei 
Personen schreiben jeweils auf weiteren Auszählungszetteln mit, rechnen am 
Ende jeder Runde das Ergebnis aus und vergleichen es. Haben beide Personen 
das gleiche Ergebnis, sind diese Stimmen ausgezählt. Ergeben sich 
unterschiedliche Ergebnisse, muss die Runde wiederholt werden. 

8. Sind alle Stimmen ausgezählt, werden die Stapel jeweils an eine andere Person 
weitergegeben und der Vorgang wiederholt. 

9. Sofern die Wiederholung des Vorgangs das gleiche Ergebnis wie in 7. ergibt, ist 
die Wahl ausgezählt. Ergeben sich unterschiedliche Ergebnisse, wird wie in 
Nummer 6. verfahren. 

(8) Die ungenutzten Stimmzettel werden vernichtet. 
 
 
 

 
§ 14 Wahlniederschrift 

(1) Die Wahl ist von der schriftführenden Person des Wahlausschusses zu protokollieren. 
(2) Die Niederschrift muss enthalten: 

a. Ort und Uhrzeit der Wahl 
b. Namen der Wahlleitung und der Mitglieder des Wahlausschusses 
c. Die Listen und kandidierenden Personen in der in der Listenanmeldung 

festgelegten Reihenfolge. 
d. Die Zahl der abgegebenen Erst- und Zweitstimmen, die Zahl der ungültigen 

und gültigen Stimmen. 
e. Die Zahl der für einzelne Kandidierenden abgegebene Erst-Stimmen. 
f. Die Zahl der für die einzelnen Listen abgegebenen Zweit-Stimmen. 
g. Die Platzverteilung auf die Listen in Prozentangabe und in Platzanzahl. 
h. Die Reihenfolge, in der die Kandidierenden in das Studierendenparlament 

einziehen. 
i. Information zur Anfechtung der Wahl 

(3) Die Niederschrift ist von der Wahlleitung und von der schriftführenden Person zu 
unterzeichnen. 

 
§ 15 Anfechtung der Wahl 

(1) Die Wahl kann innerhalb von 4 Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses bei der 
Wahlleitung schriftlich angefochten werden. 
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(2) Die Wahlleitung informiert den Hauptausschuss des Studierendenparlaments und 

gibt die Anfechtung zur Prüfung an das Justiziariat der RPTU in Landau weiter. 

 
§ 16 Wahlwerbung 

(1) Jede Liste kann bis zu 50€ für die Aufwendung von Wahlwerbung im 
Studierendenparlament beantragen. 

(2) Die Listen haben die Möglichkeit, an den drei Wahltagen in unmittelbarer Nähe zum 
Wahlraum einen Informationsstand zu betreiben. 

(3) Im Vorfeld von 4 Wochen vor dem 1. Wahltag darf eine Liste durch Aushänge und 
Flyer an der Universität auf sich aufmerksam machen. 

(4) Das amtierende Studierendenparlament und der Allgemeine Studierendenausschuss 
dürfen in Absprache mit dem Wahlwerbeausschuss und dem Wahlausschuss ab 
Ankündigung der Wahl allgemeine Wahlwerbung an der Universität, online und per 
Rundmail machen. Dabei ist darauf achten, dass keine zur Wahl zugelassene Liste 
benachteiligt wird. 

(5) Näheres zur Wahlwerbung kann der Wahlausschuss festlegen. 
 
§ 17 Inkrafttreten und Änderungen 

(1) Die Wahlordnung tritt durch Beschluss des Studierendenparlamentes mit einer 
Mehrheit von 2/3 der anwesenden Stuparier*innen in Kraft. Zugleich tritt die alte 
Wahlordnung vom 29.06.2018 außer Kraft. 

(2) Diese Wahlordnung kann durch Beschluss mit einer Mehrheit von 2/3 der 
anwesenden Stuparier*innen geändert werden. 

(3) Für den Einzelfall können Bestimmungen dieser Wahlordnung mit einer Mehrheit von 
2/3 der anwesenden Stuparier*innen außer Kraft gesetzt werden. 

 
§ 18 Anwendungsbereich 
Diese Wahlordnung untersteht der Satzung der örtlichen Studierendenschaft an der 
Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau, RPTU in Landau und 
dem Hochschulgesetzt RLP. 
 
§ 19 Salvatorische Klausel 

(1) Sollten Teile dieser Ordnung rechtsunwirksam sein, hat dies keine Auswirkungen auf 
die übrigen Bestimmungen dieser Ordnung. Sie bleiben weiterhin gültig. 

(2) Rechtsunwirksame Bestimmungen sind ihrem Sinn entsprechend auszulegen. 
 
Landau, den 28.04.2025, 



Wahlordnung zur Wahl des örtlichen Studierendenparlaments 
RPTU in Landau 

15 

 

 

 
das Präsidium des Studierendenparlaments der Rheinland-Pfälzischen Technischen 
Universität Kaiserslautern-Landau, RPTU in Landau. 
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